Marco Ritter

Predigt Lukas 15,1-7: „In Gottes Fundbüro“
1 Ἦσαν δὲ ἐγγίζοντες αὐτῷ πάντες οἱ τελῶναι καὶ οἱ ἁμαρτωλοὶ ἀκούειν αὐτοῦ 
1 Es nahten (w. waren Nahende) Aber zu ihm allerlei Zöllner und Sünder, daß sie ihn hörten. 

2 καὶ διεγόγγυζον οἵ Φαρισαῖοι καὶ οἱ γραμματεῖς λέγοντες ὅτι Οὗτος ἁμαρτωλοὺς προσδέχεται καὶ συνεσθίει αὐτοῖς 
2 Und die Pharisäer und Schriftgelehrten murrten und sprachen: Dieser nimmt die Sünder an und isset mit ihnen. 

3 εἶπεν δὲ πρὸς αὐτοὺς τὴν παραβολὴν ταύτην λέγων 
3 Er sagte aber zu ihnen dies Gleichnis und sprach:

4 Τίς ἄνθρωπος ἐξ ὑμῶν ἔχων ἑκατὸν πρόβατα καὶ ἀπολέσας ἓν ἐξ αὐτῶν οὐ καταλείπει τὰ ἐννενήκονταεννέα ἐν τῇ ἐρήμῳ καὶ πορεύεται ἐπὶ τὸ ἀπολωλὸς ἕως εὕρῃ αὐτό 
4 Welcher Mensch ist unter euch, der hundert Schafe hat und, so er der eines verliert, der nicht lasse die neunundneunzig in der Wüste und hingehe nach dem verlorenen, bis daß er's finde? 

5 καὶ εὑρὼν ἐπιτίθησιν ἐπὶ τοὺς ὤμους ἑαυτοῦ χαίρων 
5 Und wenn er's gefunden hat, so legt er's auf seine Achseln mit Freuden. 

6 καὶ ἐλθὼν εἰς τὸν οἶκον συγκαλεῖ τοὺς φίλους καὶ τοὺς γείτονας λέγων αὐτοῖς, Συγχάρητέ μοι ὅτι εὗρον τὸ πρόβατόν μου τὸ ἀπολωλός 
6 Und wenn er heimkommt, ruft er seine Freunde und Nachbarn und spricht zu ihnen: Freuet euch mit mir; denn ich habe mein Schaf gefunden, das verloren war. 

7 λέγω ὑμῖν ὅτι οὕτως χαρὰ ἔσται ἐν τῷ οὐρανῷ ἐπὶ ἑνὶ ἁμαρτωλῷ μετανοοῦντι ἢ ἐπὶ ἐννενήκονταεννέα δικαίοις οἵτινες οὐ χρείαν ἔχουσιν μετανοίας
7 Ich sage euch: Also wird auch Freude im Himmel sein über einen Sünder, der Buße tut, vor neunundneunzig Gerechten, die der Buße nicht bedürfen. 

8 Ἢ τίς γυνὴ δραχμὰς ἔχουσα δέκα ἐὰν ἀπολέσῃ δραχμὴν μίαν οὐχὶ ἅπτει λύχνον καὶ σαροῖ τὴν οἰκίαν καὶ ζητεῖ ἐπιμελῶς ἕως ὅτου εὕρῃ 
8 Oder welches Weib ist, die zehn Groschen hat, so sie der einen verliert, die nicht ein Licht anzünde und kehre das Haus und suche mit Fleiß, bis daß sie ihn finde? 

9 καὶ εὑροῦσα συγκαλεῖται τὰς φίλας καὶ τὰς γείτονας λέγουσα Συγχάρητέ μοι ὅτι εὗρον τὴν δραχμὴν ἣν ἀπώλεσα 
9 Und wenn sie ihn gefunden hat, ruft sie ihre Freundinnen und Nachbarinnen und spricht: Freuet euch mit mir; denn ich habe meinen Groschen gefunden, den ich verloren hatte. 

10 οὕτως λέγω ὑμῖν χαρὰ γίνεται ἐνώπιον τῶν ἀγγέλων τοῦ θεοῦ ἐπὶ ἑνὶ ἁμαρτωλῷ μετανοοῦντι
10 Also auch, sage ich euch, wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut.
1 Es nahten aber zu ihm allerlei Zöllner und Sünder, daß sie ihn hörten. 

2 Und die Pharisäer und Schriftgelehrten murrten und sprachen: Dieser nimmt die Sünder an und isset mit ihnen. 

3 Er sagte aber zu ihnen dies Gleichnis und sprach:

4 Welcher Mensch ist unter euch, der hundert Schafe hat und, so er der eines verliert, der nicht lasse die neunundneunzig in der Wüste und hingehe nach dem verlorenen, bis daß er's finde? 

5 Und wenn er's gefunden hat, so legt er's auf seine Achseln mit Freuden. 

6 Und wenn er heimkommt, ruft er seine Freunde und Nachbarn und spricht zu ihnen: Freuet euch mit mir; denn ich habe mein Schaf gefunden, das verloren war. 

7 Ich sage euch: Also wird auch Freude im Himmel sein über einen Sünder, der Buße tut, vor neunundneunzig Gerechten, die der Buße nicht bedürfen. 

8 Oder welches Weib ist, die zehn Groschen hat, so sie der einen verliert, die nicht ein Licht anzünde und kehre das Haus und suche mit Fleiß, bis daß sie ihn finde? 

9 Und wenn sie ihn gefunden hat, ruft sie ihre Freundinnen und Nachbarinnen und spricht: Freuet euch mit mir; denn ich habe meinen Groschen gefunden, den ich verloren hatte. 

10 Also auch, sage ich euch, wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut.

Textanalyse

LSBK GNA
1.
Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2.
Schwerpunkterarbeitung („Sechserpack“)

a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zeitenfolge; Zusammenhang)
A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ); D: Medium (Diathese); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); U-W: Waw-Imperfekt; V: Vollendetes (Perfekt); V-W: Waw-Perfekt; W: Wirklichkeitsform (Indikativ); Z: Zukunft (Futur)


Kap. 15: einzigartig im NT: ein Kapitel, das nur aus Gleichnissen besteht.

Drei Gleichnisse, wie Christus die Sünder liebt! Stärkster Kontrast zu 14,35; Mitläufer abhalten – Sünder einladen!


1: UTW – PGT – IGT

2: UTW – PGT – GDW – GTW
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)

Es – Welcher – Oder
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
7 Ich sage euch: Also wird auch Freude im Himmel sein über einen Sünder, der Buße tut, vor neunundneunzig Gerechten, die der Buße nicht bedürfen. 

10 Also auch, sage ich euch, wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut.

d)
Statistik
(Häufigkeit: einzelnes Buch und gesamtes AT/NT;  Synonyme)

6 × finden


5 × verlieren


3 × Freude; 2 × freuen


3 × Sünder


3 × Buße


2 × hingehen / suchen

2 × Freuet euch mit mir


2 × Freude (…) über einen Sünder, der Buße tut
e)
Schlüsselbegriffe
(Thema)

Sünder; Freude; Buße (je 3 ×!)
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)

3.
Begriffserforschung
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
nahen

eggizó (ἐγγίζω): nahe-, anziehen, in der Nähe sein, nahekommen, ankommen, in der Septuaginta besonders für das Nahen der Priester zum Dienst im Heiligtum (2.Mose 19,22), zur Hand sein; 42 × NT

Sünde

hamartólos (ἁμαρτωλός): verlieren, verpassen, verfehlen, verwirken, einbüßen. 
AVON =  : Frevel, Missetat, Schuld, Unrecht, Ungerechtigkeit; 231 × AT
PESCHA =  : Übertretung; 93 × AT

CHATTA =  : Sünde, Sündenschuld; 294 × AT (häufigste Entsprechung für hamartia)

vgl. RASCHA =  : Bosheit, Frevel, Gottlosigkeit, Ungerechtigkeit (1.Mose 18,23;25); 262 × AT

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
nahen

Mt 3,2
und spricht: Tut Buße, denn das Reich der Himmel ist nahe gekommen.

Hebr 7,19
(denn das Gesetz hat nichts zur Vollendung gebracht) und die Einführung einer besseren Hoffnung, durch welche wir Gott nahen.

Jak 4,8
Nahet euch Gott, und er wird sich euch nahen. Säubert die Hände, ihr Sünder, und reiniget die Herzen, ihr Wankelmütigen. {O. Doppelherzigen}

Sünde
2Mo 34,7
der Güte bewahrt auf Tausende hin {O. Tausenden}, der Ungerechtigkeit (AVON), Übertretung (PESCHA) und Sünde (CHATTA) vergibt, - aber keineswegs hält er für schuldlos {o. lässt er ungestraft} [den Schuldigen], - der die Ungerechtigkeit (AVON) der Väter heimsucht an den Kindern und Kindeskindern, am dritten und am vierten Gliede.

Röm 3,12
Alle sind abgewichen, sie sind allesamt untauglich geworden; da ist keiner, der Gutes tue, {Eig. Güte übe} da ist auch nicht einer." {Ps. 14,1-3}

Röm 3,23
denn alle haben gesündigt und erreichen nicht die {im Sinne von: reichen nicht hinan an die; ermangeln der} Herrlichkeit Gottes,

4.
Kommentarlektüre
5.
Gebet
(oratio bei Luther)

6.
Nachsinnen
(meditatio bei Luther)

7.
Anwendung
(tentatio bei Luther)
Wo liegt in beiden Gleichnissen ein logischer Bruch?

A) Sünder aufnehmen / B) gefunden werden – umdenken

Schlussfolgerung: A) + B) = Gnade! 
Einleitung
In Gottes Fundbüro

Das große Thema der ganzen Bibel: verloren sein – gefunden werden. Jeder von uns hat schon einmal etwas verloren. Als ich noch Student war, sind wir immer gerne an den Beiersdorfer Weiher zum Baden gefahren. Beim Wasserball-Spielen habe ich meinen goldenen Crew-Ring verloren.
Kap. 15: Gleichnis-Trilogie über verloren sein und gefunden werden, einzigartig in der ganzen Bibel, dass ein Kap. nur aus Gleichnissen besteht.

Die Schlüsselbegriffe in diesem Abschnitt sind: Sünder; Freude; Buße (je 3 ×!)
Hauptteil

1 Es nahten aber zu ihm allerlei Zöllner und Sünder, daß sie ihn hörten. 

2 Und die Pharisäer und Schriftgelehrten murrten und sprachen: Dieser nimmt die Sünder an und isset mit ihnen. 

3 Er sagte aber zu ihnen dies Gleichnis und sprach:

4 Welcher Mensch ist unter euch, der hundert Schafe hat und, so er der eines verliert, der nicht lasse die neunundneunzig in der Wüste und hingehe nach dem verlorenen, bis daß er's finde? 

5 Und wenn er's gefunden hat, so legt er's auf seine Achseln mit Freuden. 

6 Und wenn er heimkommt, ruft er seine Freunde und Nachbarn und spricht zu ihnen: Freuet euch mit mir; denn ich habe mein Schaf gefunden, das verloren war. 

7 Ich sage euch: Also wird auch Freude im Himmel sein über einen Sünder, der Buße tut, vor neunundneunzig Gerechten, die der Buße nicht bedürfen. 

8 Oder welches Weib ist, die zehn Groschen hat, so sie der einen verliert, die nicht ein Licht anzünde und kehre das Haus und suche mit Fleiß, bis daß sie ihn finde? 

9 Und wenn sie ihn gefunden hat, ruft sie ihre Freundinnen und Nachbarinnen und spricht: Freuet euch mit mir; denn ich habe meinen Groschen gefunden, den ich verloren hatte. 

10 Also auch, sage ich euch, wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut.

1

Es nahten aber zu ihm allerlei Zöllner und Sünder, 

eggizó (ἐγγίζω): nahe-, anziehen, in der Nähe sein, nahekommen, ankommen, in der Septuaginta besonders für das Nahen der Priester zum Dienst im Heiligtum (2.Mose 19,22), zur Hand sein; 42 × NT
Mt 3,2
und spricht: Tut Buße, denn das Reich der Himmel ist nahe gekommen.

Hebr 7,19
(denn das Gesetz hat nichts zur Vollendung gebracht) und die Einführung einer besseren Hoffnung, durch welche wir Gott nahen.

Jak 4,8
Nahet euch Gott, und er wird sich euch nahen. Säubert die Hände, ihr Sünder, und reiniget die Herzen, ihr Wankelmütigen. {O. Doppelherzigen}

Denken wir an einen Magneten.

Stilmittel: Tautologie
 als Betonung eines Sachverhalts
Sünder

Das Wort Sünde ist in unseren Tagen sehr aus der Mode gekommen. Wohl der berühmteste Film der Nachkriegszeit, schon mitten im Wirtschaftswunder, ist der Film „Die Sünderin“ mit Hildegard Knef in der Hauptrolle.

Die Handlung dreht sich um das Zusammenleben der Prostituierten Marina mit ihrem Freund, dem Maler Alexander. Marina wird vom Stiefbruder verführt, welcher daraufhin von ihrem Stiefvater offenbar erschlagen wird. Marina verliebt sich in den gescheiterten Maler Alexander, der an einem Gehirntumor erkrankt ist, der ihn erblinden lässt. (…). Als Alexanders Sehvermögen nachlässt und eine Erblindung unabwendbar ist, beschließt Alexander aus dem Leben zu scheiden. Marina reicht dem lebensmüden Alexander mit dessen Wissen ein Glas mit einer Überdosis Schlafmittel (Veronal), welches er zu sich nimmt. Anschließend nimmt sich auch Marina das Leben.
 Missbrauch, Sterbehilfe, Selbstmord – das waren die Tabuthemen im Wirtschaftswunderland.
Der Film „Die Sünderin“ löste einen Skandal aus, weil die Knef in einer Szene nackt zu sehen war. Sie wurde dafür heftig von der katholischen Kirche kritisiert. Die Schlagzeilen, die sie mit dem Film machte, zogen über sieben Millionen Zuschauer in die Kinos. Danach führte sie ihr Weg auch nach Hollywood, dort nahm sie die US-amerikanische Staatsbürgerschaft an. Sie blieb nicht lange in Amerika. Ein Streit zwischen ihr und ihrer Filmfirma beendete ihre Hollywood-Karriere, und die Knef reiste nach Deutschland zurück.

„Sünde“ war in dem verlogenen Nachkriegsdeutschland, in dem viele Nazis bereits wieder in Militär, Verwaltung und Justiz ihre Posten hatten – der Prozess von Adolf Eichmann fand ja erst 1961 statt – ein rein moralischer Begriff.
Was wir oft nicht bedenken, ist die Tatsache, dass es zur Zeit der Abfassung der biblischen Bücher noch keine katholische Kirche gab, die für sich beansprucht, festlegen zu können, was moralisch ist und was nicht. Darum hat der Begriff „Sünde“ in der Bibel auch keinerlei moralische Bedeutung, sondern ist ein reiner Sachbegriff. Das Wort sündigen bedeutet nichts anderes als „abweichen“, „verlieren“, „verpassen“, „verfehlen“, „verwirken“, „einbüßen“, „nicht erreichen“. 
Röm 3,11
da ist keiner, der verständig sei; da ist keiner, der Gott suche.

Röm 3,12
Alle sind abgewichen, sie sind allesamt untauglich geworden; da ist keiner, der Gutes tue, {Eig. Güte übe} da ist auch nicht einer." {Ps. 14,1-3}

Röm 3,23
denn alle haben gesündigt und erreichen nicht die {im Sinne von: reichen nicht hinan an die; ermangeln der} Herrlichkeit Gottes,

daß sie ihn hörten.

Die Sünder kommen zu Jesus, um ihn zu hören. Mehr wollen sie nicht von ihm. Sie wollen keine Heilung, sie wollen nicht ihr tägliches Brot, sie wollen nicht die Lösung für ihre Alltagsprobleme, sie wollen keine Lebenshilfe, sie wollen keine Wunder – sie kommen, dass sie ihn hören. 

Wann kommen wir zu Jesus? Mit welchen Absichten nahen wir Jesus?
2
Und die Pharisäer und Schriftgelehrten murrten und sprachen:

Die Pharisäer und Schriftgelehrten sind das genaue Gegenteil der Zöllner und Sünder.
diagogguzó (διαγογγύζω): murmeln, grummeln; 2 × NT (Kap. 19,7; SG!)
Dieser nimmt die Sünder an und isset mit ihnen.
Das, was die Pharisäer hier feststellen, dass es das Überschrift über das gesamte Leben Jesu Christi. Das, was die Pharisäer hier sagen, beschreibt ganz zutreffend die Grundhaltung Jesu.
prosdechomai (προσδέχομαι): annehmen, [freundlich] aufnehmen, begrüßen erwarten, empfangen, bewillkommen zu Hause, warten, ausschauen; 14 × NT.
Lk 2,38
Und sie trat zu derselben Stunde herzu, lobte den Herrn und redete von ihm zu allen, welche auf Erlösung warteten in Jerusalem. {Viele l.: auf Jerusalems Erlösung warteten}

Apg 24,15
und die Hoffnung zu Gott habe, welche auch selbst diese annehmen, {O. erwarten} daß eine Auferstehung sein wird, sowohl der Gerechten als der Ungerechten.

Tit 2,13
indem wir erwarten die glückselige Hoffnung und Erscheinung der Herrlichkeit unseres großen Gottes und Heilandes Jesus Christus,

Hebr 11,35
Weiber erhielten ihre Toten wieder durch Auferstehung; andere aber wurden gefoltert, da sie die Befreiung nicht annahmen, auf daß sie eine bessere Auferstehung erlangten.

Jud 1,21
erhaltet euch selbst {Eig. habet euch selbst erhalten, d.h. seid in diesem Zustande} in der Liebe Gottes, indem ihr die Barmherzigkeit unseres Herrn Jesus Christus erwartet zum ewigen Leben.

Etwas, das vielleicht nicht so bekannt ist, ist die Tatsache, dass Jesus in Kapernaum in seiner eigenen Wohnung lebte.
Mk 2,1
Und nach etlichen Tagen ging er wiederum hinein nach Kapernaum, und es wurde ruchbar, daß er im Hause sei.

Jesus ist gastfreundlich. Er lädt zu sich ein, und er kommt gerne.
3
Er sagte aber zu ihnen dies Gleichnis und sprach:

4 

Welcher Mensch ist unter euch, der hundert Schafe hat und, so er der eines verliert, der nicht lasse die neunundneunzig in der Wüste und hingehe nach dem verlorenen, bis daß er's finde? 

5

Und wenn er's gefunden hat, so legt er's auf seine Achseln mit Freuden. 

Zärtliche Fürsorge! Beachtlich ist, wie viel Mühe sich der Hirte mit dem verlorenen Schaf macht.
6

Und wenn er heimkommt, ruft er seine Freunde und Nachbarn und spricht zu ihnen: Freuet euch mit mir; denn ich habe mein Schaf gefunden, das verloren war. 

Die Freude ist das große Thema!

7

Ich sage euch: Also wird auch Freude im Himmel sein über einen Sünder, der Buße tut, vor neunundneunzig Gerechten, die der Buße nicht bedürfen. 

Worin denken die Pharisäer falsch?

1. Sie meinen sie seien keine Sünder

2. einen Sünder werde man erst durch große Sünden

3. Verurteilung ganzer Gesellschaftsschichten

4. falsche Schlussfolgerungen aus dem Verhalten Jesu (Tischgemeinschaft mit Sündern mache Jesus selbst zum Sünder)
Schluss 

Bedenken wir noch einmal Anfang und Ende dieses Abschnittes. Was heißt es, Buße zu tun? Es ist ganz einfach: Jesus nahen, um auf ihn zu hören. Ihm nahe sein. Zu Jesus kommen, um das zu hören, was er sagt. 
� Tautologie (von � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache" \o "Altgriechische Sprache" �altgriechisch� ταὐτό = τὸ αὐτό to autó ‚dasselbe‘ sowie λόγος lógos ‚Sprechen, Rede‘)� HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Tautologie_%28Sprache%29" \l "cite_note-GEMOLL-1" �[1]� bezeichnet in der � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Stilistik" \o "Stilistik" �Stilistik� und � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Rhetorik" \o "Rhetorik" �Rhetorik� eine � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Rhetorische_Figur" \o "Rhetorische Figur" �rhetorische Figur�, bei der mit einer inhaltlichen Wiederholung, sprich einer semantischen Redundanz, gearbeitet wird. Ein Gegenbegriff zu Tautologie ist das � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Oxymoron" \o "Oxymoron" �Oxymoron�. Bewusste Tautologien werden in sogenannten „� HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Zwillingsformel" \o "Zwillingsformel" �Zwillingsformeln�“ geprägt. Zitiert nach � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Tautologie_(Sprache)" �https://de.wikipedia.org/wiki/Tautologie_(Sprache)�. Pleonasmus und � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Tautologie_%28Sprache%29" \o "Tautologie (Sprache)" �Tautologie� werden häufig � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Synonymie" \o "Synonymie" �synonym� verwendet.


� Zitiert nach � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Die_S%C3%BCnderin" �https://de.wikipedia.org/wiki/Die_S%C3%BCnderin�.
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